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Schock in Husum: Star-Journalist von
Jugendlichem attackiert

Journalist Christian Neef von 13-jährigem Syrer in Husum
angegriffen – Zivilcourage gegen polizeibekannten

Intensivtäter.

Star-Autor Christian Neef von Intensivtäter
(13) angegriffen | News

In Husum, einer Stadt an der Nordseeküste Schleswig-Holsteins,
ereignete sich am vergangenen Samstagnachmittag ein Vorfall,
der die lokale Gemeinschaft erschütterte. Der renommierte
Journalist und Russland-Experte Christian Neef (72) wurde von
einem 13-jährigen syrischen Intensivtäter angegriffen.

Der Vorfall und seine Hintergründe

Gegen 16.30 Uhr erlebte Neef nach eigenen Angaben ein
schockierendes Ereignis vor einem Shopping-Center. Der
Teenager, der bereits polizeibekannt ist, spuckte älteren Frauen



vor die Füße und saß unverschämt auf der Lehne einer
Parkbank. Als die Frauen ihn baten, respektvoller zu sein, griff
der Junge sie verbal an. Daraufhin zeigte Neef Zivilcourage und
schritt ein, was ihm einen Faustschlag ins Gesicht einbrachte.

Reaktionen und Diskussion in sozialen
Medien

Nach dem Vorfall teilte Neef seine Erfahrungen auf der Plattform
X (ehemals Twitter), wo seine Beiträge bis Montagnachmittag
über 700.000 Nutzer erreichten. Die Reaktionen der Community
waren vielfältig und reichten von Unterstützung („Danke für Ihre
Courage“) bis zu sarkastischen Kommentaren („Was haben die
Omas gegen rechts denn dazu gesagt?“). Fast 10.000 Nutzer
drückten bei Neefs Tweet auf „Like“.

Stadt Vorfall Betroffener Angreifer
Husum Angriff vor

einem Shoppin
g-Center

Christian Neef 13-jähriger
Syrer

Reaktionen der Polizei und Maßnahmen

Die Polizei wurde sofort eingeschaltet. Dennis Bremer von der
Polizei Flensburg bestätigte: „Der Tatverdächtige ist noch im
strafunmündigen Kindesalter, stammt aus dem Kreisgebiet und
ist polizeilich aufgrund ähnlich gelagerter Delikte bereits in
Erscheinung getreten.“ Der Fall wurde für weitere Maßnahmen
an das Jugendamt übergeben, da der Junge aufgrund seines
Alters strafrechtlich nicht belangt werden kann.

Die Bedeutung für die Gemeinschaft und
mögliche Präventionsmaßnahmen

Der Vorfall in Husum beleuchtet ein größeres Problem: die
Herausforderungen der Integration und die strafrechtliche
Handhabe bei jugendlichen Straftätern. Derartige Vorfälle rufen



Fragen zur Prävention und zu Maßnahmen auf, die die
Gemeinschaft und die Behörden gemeinsam ergreifen können.

Ein Augenmerk sollte darauf gelegt werden, wie politisch
präventive Maßnahmen etabliert werden können, um derartige
Situationen zu vermeiden. Programme zur Integration und
Erziehung von jungen Migranten sind essentiell. Auch sollten
Gesetze überprüft und eventuell angepasst werden, um eine
effektive Reaktion auf wiederholte Delikte von Jugendlichen
sicherzustellen.

Politische Verantwortung und Maßnahmen zur Prävention
könnten entscheidende Rollen dabei spielen, solche Vorfälle in
Zukunft zu verhindern. Eine intensivere Zusammenarbeit
zwischen Schulen, Jugendämtern und der Polizei könnte zur
Prävention jungendlicher Gewalt beitragen. Ebenso könnten
konzeptionelle Programme entwickelt werden, die speziell auf
die Bedürfnisse und Herausforderungen jugendlicher Migranten
eingehen. Nur durch umfassende und nachhaltige Maßnahmen
kann ein Umfeld geschaffen werden, in dem solche Vorfälle
seltener werden.
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